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Kurzfassung 

Kurzfassung

Algorithmische Systemewerden
vermehrt ineinerVielzahlgesell-
schaftlicher Bereiche eingesetzt.
Zumeinenbietensiegesellschaft-
licheChancen,wieetwazurEffi-
zienzsteigerunginderVerteilung
vonöffentlichenMittelnoderzur
rascherenErkennungvonKrank-
heiten im Medizinbereich. Zum
anderen bergen diese neuen
Technologien aber auchRisiken,
wie beispielsweise die Verstär-
kungbestehenderDiskriminierun-
genodermangelndeTransparenz
beiderEntscheidungsfindung.

Im demokratischen Entschei-
dungsprozess nehmen die öf-
fentlicheWahrnehmungundMei-
nungsbildung zu einer Thematik
einezentraleRolleein.DieserBe-
richtuntersuchtdeshalbanhand
einerMedienanalysedenDiskurs
über algorithmische Systeme in
derSchweiz.

DieAnalysezeigt,dassimDiskurs
hauptsächlich die Begriffe Algo-
rithmus undKünstliche Intelligenz 
verwendet werden. Die Bericht-
erstattunghatimVerlaufdesun-
tersuchtenZeitraumsstetigzuge-
nommen.Häufigwirddabei von
wirtschaftlichenAkteuren, insbe-
sondereSocialMediaundTechno-
logieunternehmen, gesprochen.
Auch inhaltlich sind im Zusam-
menhang mit algorithmischen
SystemenwirtschaftlicheThemen
dominierend. Die Berichterstat-
tungerfolgtmehrheitlichneutral
beziehungsweise ausgewogen,
das heisst, es werden in einem
ähnlichenMassesowohldieChan-
cenalsauchdieRisikenvonalgo-
rithmischenSystemenbetont.

Résumé

Lessystèmesalgorithmiquessont
deplusenplusfréquentsdansun
grandnombrededomainesdela
société.Ilsprésentent,d’unepart,
desopportunités,commeenmé-
decine ou pour l’administration
publique. D’autre part, ces nou-
velles technologies comportent
des risques, comme la consoli-
dationdesdiscriminationsou le
manquedetransparencedansla
prisededécision.

Dans le processus de décision
démocratique,l’opinionetlaper-
ception publique quant à une
thématiquesontessentielles.Ce
rapportexamineparconséquent
lediscourssuissesurlessystèmes
algorithmiques moyennant une
analysedesmédias.

L’analysemontrequelediscours
est principalement marqué par
les termes algorithme et intelli-
gence artificielle. La couverture
médiatiquenecessed’augmenter
aufildutemps.Lediscourspublic
faitsouventréférenceauxacteurs
économiques, notamment aux
médiassociauxetauxentreprises
technologiques. En termes de
contenu, lessujetséconomiques
dominent eux aussi. La couver-
turemédiatique estmajoritaire-
mentneutreou,lesopportunités
etlesrisquesdessystèmesalgo-
rithmiques sont mentionnés de
manièreéquilibrée.

Summary

Algorithms are increasingly em-
ployedinawidevarietyofareas
insociety.Ontheonehand,they
offer opportunities for society,
forinstancebymakingthedistri-
bution of public fundsmore ef-
ficientor, inthemedicalfield,by
enablingfasterdiagnoses.Onthe
otherhand, thesenewtechnolo-
giesalsoentailrisks,suchasthe
exacerbationofexistingdiscrimi-
natorypracticesorlackingtrans-
parencyindecision-making.

Publicperceptionofandopinion
formationonaspecific issueare
crucialaspectsofthedemocratic
decision-makingprocess.Hence,
thisreportconductsamediaanal-
ysis toexaminepublicdiscourse
onalgorithmicsystemsinSwitzer-
land.

Theanalysisshowsthatalgorithm 
and artificial intelligence are the
main terms which shape public
discourse on the subject.Media
coverage has steadily increased
over the course of the period
studied. Economic actors, espe-
cially social media and technol-
ogy companies, are particularly
frequentlymentioned.Economic
topicsalsodominatethecontent
ofarticleswhichrefertoalgorith-
micsystems.Themajorityofnews
coverage is neutral orbalanced,
i.e.boththeopportunitiesandthe
risks of algorithmic systems are
emphasisedtoasimilarextent.
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Für viele Ohren hören sich Schlagworte wie Algorith-
men und Künstliche Intelligenz weiterhin fremd an, 
auch wenn die Systeme, die damit bezeichnet wer-
den, im gesellschaftlichen Alltag angekommen sind 
– sei dies, wenn die öffentliche Verwaltung die Ver-
teilung von Sozialleistungen algorithmisch steuert, 
die Polizei Prognosen über künftige Verbrechen oder 
Verbrecher*innen erstellt, die Lebensläufe von Be-
werbenden vom Algorithmus bewertet werden oder 
uns online personalisiert Werbung für die nächste 
Feriendestination angezeigt wird. Als Organisation 
setzen wir uns dafür ein, dass die Debatte darüber 
stattfindet, wo, wozu und von wem algorithmische 
Systeme eingesetzt werden und welche Auswirkun-
gen das auf Mensch und Gesellschaft hat – denn sie 
betrifft uns alle. Einerseits sensibilisieren wir, klären 
auf und regen die Auseinandersetzung zum Thema in 
der breiten öffentlichen Diskussion an, andererseits 
entwickeln wir Forderungen und tragen diese auf die 
politische Ebene – denn auch da geht es darum, das 
Bewusstsein zu wecken und einen faktenbasierten 
Diskurs anzuregen. 

Um diese Debatte auf den verschiedenen Ebenen zu 
fördern, ist es für uns jedoch zentral, zu wissen, in-
wiefern sie heute bereits stattfindet und von welchen 
Narrativen und Wertungen sie geprägt ist. Nebst – 
ebenfalls algorithmisch gesteuerten – Social Media 
Plattformen prägen die klassischen Medien weiterhin 
den öffentlichen Diskurs zu gesellschaftlichen Pro-
zessen, Phänomenen und Herausforderungen stark. 
Vor diesem Hintergrund freuen wir uns sehr über 
die Initiative von Prof. Dr. Fabrizio Gilardi, eine Dis-
kursanalyse zum Thema Algorithmen im öffentlichen 
schweizerischen Diskurs, wie es sich in Print- und 
 Onlinemedien zeigt, durchzuführen, und möchten 
uns an dieser Stelle für seine Initiative und sein Enga-
gement bedanken. 

Vorwort

Die Zusammenarbeit von AlgorithmWatch Schweiz 
und dem Team von Prof. Dr. Fabrizio Gilardi hat im 
Rahmen eines Capstone Courses von Herbst 2021 
bis Frühling 2022 stattgefunden. Dieses innovative 
Lehrformat für fortgeschrittene Master-Studierende 
am Institut für Politikwissenschaft der Universität 
Zürich bietet einer kleinen Gruppe von Studierenden 
die Möglichkeit, selbständig an einem konkreten Pro-
jekt eines*r externen Auftraggebers*in zu arbeiten. 
Für unser Projekt «Algorithmen im schweizerischen 
politischen Diskurs» konnten folgende Studierende 
gewonnen werden: Florian Attinger, Nicole Fahrni, 
Dylan Paltra, Jenny Roberts und Robin Weisser. Wir 
möchten uns an dieser Stelle auch bei ihnen für die 
angenehme Zusammenarbeit und die inhaltlich aus-
gezeichnete Arbeit bedanken.

Eine Diskursanalyse zu «Algorithmen im öffentlichen 
Schweizer Diskurs» ist für uns als zivilgesellschaftliche 
Organisation, die evidenzbasierte  Advocacy- und Po-
licy-Arbeit leistet, höchst aufschlussreich. Sie gibt uns 
ein fundiertes Stimmungsbild für unsere Arbeit. Die 
Resultate zeigen, dass die Debatte rund um algorith-
mische Systeme bisher weitgehend ausgewogen ver-
läuft, das heisst, dass sich die Betonung von Chancen 
und Risiken in etwa die Waage halten, beziehungs-
weise insbesondere viel neutrale Berichterstattung 
zu verzeichnen ist. Dies ist in erster Linie eine konst-
ruktive Basis, um die breite Öffentlichkeit zur eigenen 
Meinungsbildung und zum Nachdenken anzuregen. 
Gleichzeitig zeigt es, dass ein Grossteil der Debatte 
noch von neutraler Berichterstattung geprägt ist und 
möglicherweise noch wenig Bewusstsein vorhanden 
ist für die Auswirkungen und insbesondere die Risi-
ken, die algorithmische Systeme auf Mensch und Ge-
sellschaft haben können. 
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DervorliegendeBerichtzeigtauch,dasssichdieBe-
richterstattungnochstarkaufwirtschaftlicheThemen
beschränktundsomitnochwenigerfokussiertistauf
denEinsatzunddieAuswirkungenalgorithmischer
SystemeimgesellschaftlichenAlltag.DieThematikist
nochweniginderBreitederöffentlichenDebattean-
gekommen.DiesstehtimGegensatzdazu,dassder
EinsatzvonAlgorithmenbereitssehrbreitstattfindet.
AuchaufpolitischerEbeneistdieRelevanzderThe-
matikerstamAnkommen.

IndiesemSinneistdieseumfassendeAnalysezum
vergangenenundderzeitigenStandderDebattefür
unsalsOrganisationauchzukunftsweisend–undbe-
stärktunsinunseremEngagementfüreinebreitere
undfaktenbasierteDebatteüberdieAuswirkungen
neuerTechnologien,anderalleMitgliederderGesell-
schaftteilnehmen.Oder,inanderenWorten:Esgibt
–weiterhin–vielzutun.

Dr. Anna Mätzener 
(LeiterinAlgorithmWatchSchweiz)

Dr. des. Angela Müller  
(HeadofPolicy&AdvocacyAlgorithmWatch
Schweiz)

AlgorithmWatchSchweizbetrachtet als zivil-
gesellschaftlicheOrganisationProzessealgo-
rithmischerEntscheidungsfindungundordnet
dieseein.Dabeigehtesinsbesondereumdie-
jenigenProzesse,dieeinegesellschaftlicheRe-
levanzhaben–diealsoentwedermenschliche
Entscheidungenvorhersagenodervorbestim-
men,oderEntscheidungenautomatisierttref-
fen.Wiranalysieren,woundwiedieSysteme
eingesetztwerdenundwelcheAuswirkungen
sieaufMenschundGesellschafthaben,erklä-
ren die Eigenschaften undMachtstrukturen
hinterdiesenkomplexenProzessenundwei-
senaufdieRisikenhin,dieihrEinsatzmitsich
bringen kann. Auf Basis unserer Forschung
entwickelnwirForderungenundEmpfehlun-
gen,wiewiralsGesellschaftdieRahmenbedin-
gungen fürdenEinsatzalgorithmischerSys-
temesogestaltenkönnen,dasssieunsallen
zugutekommen–nichtnureinigenwenigen.
UnserZielist,dasssichderEinsatzalgorithmi-
scherSystemeanGrundsätzenderDemokra-
tie,MenschenrechtenundRechtsstaatlichkeit
orientiertundsoAutonomie,Freiheit,Gerech-
tigkeitundGleichheitschützt.

WeitereInformationen: 
https://algorithmwatch.ch/ 

https://algorithmwatch.ch/de/
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Der öffentliche Diskurs zu 
algorithmischen Systemen
In der Öffentlichkeit und Politik herrscht im Umgang 
mit modernen Technologien oft Ungewissheit. Wie 
weit sollen Computer unseren Alltag bestimmen 
und kann man ihnen vertrauen? Insbesondere beim 
Einsatz von algorithmischen Systemen1 scheinen Volk 
und Entscheidungsträger*innen verunsichert.  Solche 
Systeme werden vermehrt in einer Vielzahl gesell-
schaftlicher Bereiche eingesetzt. Sie sind Hauptbe-
standteile des Geschäfts- und Erfolgsmodells von 
Social Media Plattformen wie Facebook oder TikTok. 
Algorithmische Systeme werden auch immer häufiger 
im Gesundheitsbereich eingesetzt, wie zum Beispiel 
in der Radiologie oder im Bereich der personalisier-
ten Medizin. Dort helfen sie bei der Früherkennung 
und Diagnostik von Krankheiten wie Krebs.2 Auch in 
zahlreichen weiteren Branchen helfen diese moder-
nen Technologien, diverse Prozesse effizienter zu 
gestalten. Auch in der öffentlichen Verwaltung bieten 
algorithmische Systeme Chancen: Sie versprechen, 
immer komplexer werdende Arbeitsprozesse zu ver-
einfachen, allgemein die Effizienz zu steigern oder die 
Servicequalität zu verbessern.3 

Gleichzeitig bringen algorithmische Systeme auch 
nicht zu unterschätzende Risiken mit sich, wie etwa 
die Verstärkung etablierter Diskriminierungen oder 

1  Ein Algorithmus ist eine präzise, endliche 
Verfahrensanweisung mit einer klar definierten Abfolge von 
Einzelschritten zur Lösung einer Aufgabe. In diesem Bericht 
wird der Begriff «algorithmische Systeme» als Oberbegriff 
für alle unsere Schlüsselbegriffe (Keywords) verwendet, die 
benutzt werden, um den Diskurs zu analysieren (vgl. Tabelle 
1 Keywords und A.3 Glossar). Es wird von der Formulierung 
«algorithmische Systeme» abgesehen, wenn ein spezifisches 
algorithmisches System gemeint ist.

2  Europäische Kommission, 2019 
3  Binder et al., 2021

1. Einleitung

mangelnde Transparenz bei der Entscheidungsfin-
dung. So replizieren algorithmische Systeme teilwei-
se bestehende diskriminierende Verzerrungen, die 
beispielsweise rassistische Einstellungen zementie-
ren und marginalisierte Gruppen weiter diskriminie-
ren können.4 Mit der zunehmenden Abhängigkeit der 
kritischen Infrastruktur von diesen Systemen nimmt 
auch die Anfälligkeit für Cyberangriffe zu.5 

Aus der steigenden Einbindung von algorithmischen 
Systemen in unseren Alltag stellt sich auf politischer 
Ebene die Frage nach ihrer möglichen Regulierung. In 
Anbetracht der potenziellen Risiken fordern immer 
mehr Stimmen die Etablierung einer klaren Rechts-
lage. Auf europäischer Ebene zielen bereits etliche 
Initiativen auf eine umfassende Regulierung ab.6 
Auch in der Schweiz gibt es vereinzelte Vorstösse im 
nationalen sowie in kantonalen und kommunalen 
Parlamenten. Nationalrätin Min Li Marti (SP/ZH) for-
dert in ihrem Postulat einen Bericht vom Bundesrat 
zur Regulierung automatisierter Entscheidungs systeme 
(ADM).7 Das Postulat von Nationalrätin Marionna 
Schlatter (Grüne/ZH) verlangt ein frei zugängliches 
Register aller in der öffentlichen Verwaltung einge-
setzten Algorithmen.8 Im Kanton Zürich wurde dieses 
Jahr ein Postulat von Nicola Yuste (SP/ZH) erfolgreich 
dem Regierungsrat übergeben. Damit wird der Kan-
ton Zürich beauftragt, eine Vorlage für ein öffentlich 
zugängliches Register auszuarbeiten, das Informatio-
nen zu allen algorithmischen Entscheidungssystemen 
beinhaltet, die in der Zürcher Verwaltung eingesetzt 

4  Mätzener & Müller, 2021
5  Für eine detaillierte Übersicht zu den Chancen und Risiken 

vgl. Christen et al., 2020
6  Europäische Kommission, 2022; Europäische Kommission, 

2022
7  Schlatter, 2021
8  Marti, 2021

https://cordis.europa.eu/article/id/411554-artificial-intelligence-enhances-cancer-diagnostic-testing/de
https://cordis.europa.eu/article/id/411554-artificial-intelligence-enhances-cancer-diagnostic-testing/de
https://cordis.europa.eu/article/id/411554-artificial-intelligence-enhances-cancer-diagnostic-testing/de
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2021/04/kuenstliche-intelligenz-in-der-verwaltung-braucht-klare-leitlini.html
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2021/04/kuenstliche-intelligenz-in-der-verwaltung-braucht-klare-leitlini.html
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2021/04/kuenstliche-intelligenz-in-der-verwaltung-braucht-klare-leitlini.html
https://www.ekr.admin.ch/publikationen/d852.html
https://vdf.ch/wenn-algorithmen-fur-uns-entscheiden-chancen-und-risiken-der-kunstlichen-intelligenz-e-book.html
https://vdf.ch/wenn-algorithmen-fur-uns-entscheiden-chancen-und-risiken-der-kunstlichen-intelligenz-e-book.html
https://vdf.ch/wenn-algorithmen-fur-uns-entscheiden-chancen-und-risiken-der-kunstlichen-intelligenz-e-book.html
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/regulatory-framework-ai
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-services-act-package
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-services-act-package
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-services-act-package
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-services-act-package
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-services-act-package
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20213240
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20214406
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werden.9Zudemwurden inmehrerenStädtenund
KantonenVorstössezuRegulierungenvonbiometri-
schenErkennungssystemeneingereicht.10 

ImdemokratischenEntscheidungsprozessnehmen
dieöffentlicheWahrnehmungundMeinungzueiner
ThematikeinezentraleRolleein. Insbesondereder
medialeDiskurs istfürdieöffentlicheMeinungsbil-
dungmitausschlaggebend.Dieserbeeinflusstzuei-
nemhohenGradesowohldasWissenderBevölke-
rungüberalgorithmischeSystemealsauchihreöf-
fentlicheWahrnehmungalsgesellschaftlicheChance
oderRisiko.ZweiStudienderBertelsmann Stiftung,
welcheDeutschlandunddieEuropäischeUnionun-
tersuchen,belegendengeringenKenntnisstandder
BevölkerungüberalgorithmischeSysteme.Sowohl
EinsatzfelderalsauchAuswirkungenalgorithmischer
Systemesindweitgehendunbekannt.11Insbesonde-
re,weil derGrossteil der Bevölkerung eherwenig
zumThemaweiss,kanndiemedialeBerichterstat-
tungsowohlzuübertriebenenErwartungenalsauch
zu einer unverhältnismässigen Skepsis gegenüber
demEinsatzvonalgorithmischenSystemenführen.

Obwohl Mediensysteme unterschiedlicher Länder
nurbegrenztvergleichbarsind,lieferteininternati-
onalerVergleichinteressanteErkenntnissedarüber,
wie inverschiedenenLändernüberalgorithmische
Systemeberichtetwird.DerDiskursüberKünstliche 
Intelligenz imVereinigtenKönigreich istdurcheine
fehlendeDiversität vonAkteuren sowie vonextre-
menundeinseitigenStandpunktengeprägt.DiePo-
sitionennehmendabeisowohldystopischealsauch
utopischeZügean.12 EineMedienanalyseausdem
VereinigtenKönigreichdemonstriertdiestarkeDo-
minanz vonwirtschaftlichen Akteursgruppen. Des
Weiteren wird über Künstliche Intelligenz überwie-
gendpositivberichtet.SiewirdalsLösungvielschich-
tigerProblemedargestellt.13DieUS-amerikanische 
New York Times berichtet eher optimistisch als 
 

9 Yuste,2022
10  Maggi&Wey2021; Maggi&Wey2021; Gaillard2021; 

Baumgartner2022
11  Fischer &Petersen,2018; Grzymek&Puntschuh,2019
12  TheRoyalSociety,2018
13  Brennen,Howard&Nielsen,2018

pessimistischüberdieThematik.Jedochnehmendie
SorgenumKontrollverlustundethischeBedenkenim
LaufederZeitzu.14EineumfassendeMedienanalyse
überalgorithmischeSystemeinDeutschlandkommt
zuähnlichenErgebnissen.DermedialeDiskurszeich-
netsichdurcheinemangelndeVielfaltvonAkteuren
aus,wirdmehrheitlichvonwirtschaftlichenAkteurs-
gruppendominiertundistvoneinempositivenTenor
beherrscht.15 Trotz der bedingten Vergleichbarkeit
deutendieErgebnissedennochaufeinMusterhin:
DieBerichterstattungüberalgorithmischeSysteme
erfolgtüberwiegendpositivundwirdvonwirtschaftli-
chenAkteurengeprägt.

IndiesemBerichtuntersuchenwirdenschweizeri-
schenöffentlichenDiskurszualgorithmischenSys-
temenmiteinemFokusaufdiemedialeBerichter-
stattung.DieAnalyseumfasstPrint-undOnlineme-
dienzwischen1980und2021unddecktsowohldie
deutsch-,alsauchdiefranzösischsprachigeSchweiz
ab.16 

Die zentralen Fragestellungen dieses Berichts be-
schäftigensichmitfolgendenPunkten:

1. Wie hat sich die Berichterstattung zu algorithmi-
schen Systemen im öffentlichen Diskurs über die Zeit 
verändert? In der deskriptiven Analyse zeigenwir,
seitwanninderSchweizüberalgorithmischeSyste-
meberichtetwirdundwiesichdieBerichterstattung
überdieZeitentwickelthat.Dabeianalysierenwirei-
nerseitsdieHäufigkeit,mitderverschiedeneSchlüs-
selbegriffeverwendetwerden.Andererseitsgeben
wirAufschlussdarüber,welcheMedienamhäufigs-
tenüberalgorithmischeSystemeberichten.

DieResultatezeigen,dassimDiskursüberalgorith-
mischeSystemehauptsächlichdieBegriffeAlgorith-
musundKünstliche Intelligenz verwendetwerden.Die
BerichterstattungnimmtimVerlaufdesuntersuch-
ten Zeitraums stetig zu. In der deutschsprachigen 
 

14  Fast&Horvitz,2016
15  Fischer&Puschmann,2021
16 DieitalienischeSchweizkonnteaufgrundderbeschränkten

VerfügbarkeitvonDatennichtberücksichtigtwerden(vgl.
Swissdox,2022).

https://www.kantonsrat.zh.ch/geschaefte/geschaeft/?id=7eaa64973b454a6ca4e5eceb86b13941
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=21df53b7-2c0e-4274-b8bb-57c544caf6ec
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=99d77a00-a8dd-4cfc-b207-618a3dadf947
https://www.lausanne.ch/apps/agir/affaire/59/0571ade5a03349308e855a0bec374b59.htm
https://www.grosserrat.bs.ch/ratsbetrieb/geschaefte/200111546
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-deutschland-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-deutschland-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-deutschland-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-europa-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-europa-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-europa-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt
https://royalsociety.org/topics-policy/projects/ai-narratives/
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/1464884920947535
https://arxiv.org/abs/1609.04904
https://doi.org/10.11586/2021003
https://swissdox.ch/medien/
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SchweizberichtetdieNeue Zürcher Zeitung (NZZ)und
inderfrankofonenSchweizLe Tempsamhäufigsten
überalgorithmischeSysteme.

2. Welche Themen und Akteure prägen die öffentliche 
Debatte? In einem zweiten Schritt nehmen wir eine 
EinteilungdesDiskurses in verschiedeneThemen-
bereichevor.Dabeiuntersuchenwir,unterwelchen
ThemenschwerpunktenüberalgorithmischeSysteme
berichtetwirdundwiesichdieseüberdieZeitent-
wickelthaben.DesWeiterenerforschenwir,welche
Akteure imZusammenhangmitalgorithmischenSys-
temengenanntwerden.Daraufbasierendkategori-
sierenwirverschiedeneAkteursgruppenundanaly-
sieren,wiesichdieNennungdieserGruppenüber
dieZeitentwickelthat.DamitsindwirinderLage,die
fürdenDiskurszentralenAkteursgruppenzubestim-
men.

Die Ergebnisse machen klar, dass der öffentliche
DiskursstarkvonwirtschaftlichenAkteuren, insbe-
sondereSocialMediaPlattformenundTechnologie-
unternehmen,geprägtwird.Auchinhaltlichsindim
ZusammenhangmitalgorithmischenSystemenwirt-
schaftlicheThemendominierend.

3. Welche Perspektiven werden im Diskurs eingenom-
men?ImletztenKapitelbetrachtenwirdieInhalteder
BerichterstattungüberalgorithmischeSysteme.Da-
beiuntersuchenwir, inwelchemAusmassChancen 
undRisikenvonalgorithmischenSystemenimDiskurs
betontwerden.

Die Analyse stellt fest, dass die Berichterstattung
mehrheitlichneutralistundineinemausgewogenen
MassesowohldieChancenalsauchRisikenvonalgo-
rithmischenSystemenbetontwerden.

DieseFragensindvonwissenschaftlichersowieprak-
tischerRelevanzundfürdenSchweizerKontextbis-
herweitgehendungeklärt.Zumeinendienendiege-
sammeltenErkenntnissederZivilgesellschaftdazu,
den öffentlichenDiskurs kritisch zu begleiten und
diepolitischeAuseinandersetzungeinzufordernbe-
ziehungsweiseanzuregen.Zumanderenkönnensie
dazubeitragen,konkreteLösungsvorschlägeaufpoli-
tischerEbenezuentwickeln.Diesistbesonderszent-
ral,weildieThematikvonalgorithmischenSystemen

–  trotz ihrerWichtigkeit – inderSchweizerPolitik
(noch)nichtvongrosserBedeutungzuseinscheint.
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Definition öffentlicher Diskurs

Die Öffentlichkeit wird oft als eine Arena des Mei-
nungsaustausches beschrieben.17 Die Grenzen dieser 
Arena sind jedoch nicht klar definiert und wurden 
durch das Aufkommen des Internets unschärfer. 
Grundsätzlich hat heute jede Person in der Gesell-
schaft die Möglichkeit, sich aktiv am öffentlichen Dis-
kurs zu beteiligen, etwa durch das Verfassen eines 
Social Media Posts, Blogs oder Kommentars auf einer 
Nachrichtenplattform. Die Öffentlichkeit als Ganzes 
zu erfassen, ist somit praktisch unmöglich und ent-
spricht auch nicht dem Anspruch dieses Berichtes. 
Unsere Analyse beschränkt sich deshalb auf den eng 
gefassten Begriff der Medienöffentlichkeit klassischer 
Print- und Onlinemedien, in welchen Meinungen und 
Standpunkte von Journalist*innen aufgearbeitet wer-
den. Für die Analyse wird eine möglichst breite Aus-
wahl an Medientiteln berücksichtigt, um die Komple-
xität und Vielfalt der Schweizer Print- und Onlineme-
dien abzudecken.

Daten

Die Analyse basiert auf der Schweizer Medienda-
tenbank Swissdox. Sie ist ein Archiv von rund 500 
Schweizer Medientiteln in allen Landessprachen, in 
dem sowohl Printmedien als auch Onlineausgaben 
sowie vereinzelt auch Transkripte von Radio- und TV-
Sendungen enthalten sind.18 Das Archiv reicht bis in 
die 1980er Jahre zurück, punktuell wurden auch äl-

17  Gerhards & Neidhardt, 1990
18  Swissdox, 2022

2. Methodik

tere Ausgaben Schweizer Zeitungen digitalisiert und 
bereitgestellt.

Um den Teil der Schweizer Medienöffentlichkeit zu 
erschliessen, welcher sich mit algorithmischen Sys-
temen beschäftigt, haben wir eine Liste von Schlüs-
selwörtern mit einem Bezug zu algorithmischen 
Systemen verfasst. In unsere Analyse nehmen wir 
sämtliche Artikel aus der Datenbank in deutscher 
und französischer Sprache auf, die mindestens einen 
der Begriffe enthalten. Die Sammlung von Begriffen 
baut auf einer bestehenden Liste im Bericht der Ber-
telsmann Stiftung19 auf, die für eine ähnliche gelagerte 
Analyse der deutschen Medienlandschaft entwickelt 
wurde. In der Liste sind Begriffe enthalten, die rela-
tiv breit Prozesse der Digitalisierung beschreiben. Die 
Suchergebnisse in der Swissdox-Datenbank haben 
wir stichprobenartig auf ihren Bezug zur Kernthe-
matik überprüft. Haben sich Begriffe als zu weit ent-
fernt von der Kernthematik herausgestellt, wurden 
sie ausgeschlossen. Die Listen an verwendeten Key-
words sowohl in Deutsch als auch Französisch sind 
in der Tabelle 1 aufgeführt. Im A.1 Keywords ist die 
Liste inklusive der Begriffe aufzufinden, die nach dem 
Validierungsprozess von der Suche ausgeschlossen 
 wurden.

19  Fischer & Puschmann, 2021

https://www.econstor.eu/bitstream/10419/49817/1/117947946.pdf
https://swissdox.ch/medien/
https://doi.org/10.11586/2021003
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Liste der verwendeten Keywords auf Deutsch Liste der verwendeten Keywords auf Französisch

Algorithmus Artificial Intelligence algorithme Artificial Intelligence

denkende Maschine Big Data apprentissage automa-
tique

Big Data 

Internet der Dinge Computer Vision apprentissage profond Computer Vision

intelligente Maschine Deep Learning assistant virtuel Deep Learning 

Künstliche Intelligenz Internet of Things intelligence artificielle Internet of Things

maschinelle Intelligenz Machine Intelligence intelligence mécanique Machine Intelligence

Maschinenlernen Machine Learning internet des objets Machine Learning

maschinelles Lernen Natural Language  
Processing

machine intelligente Natural Language  
Processing

virtueller Assistent Turing Test machine pensante Turing Test

mégadonnées/données 
massives

test de Turing

traitement automatique 
du langage naturel/ de la 
langue naturelle

vision par ordinateur
Tabelle 1: Liste der verwendeten Keywords

In die Auswertung fliessen schliesslich 39’695 Zei-
tungsartikel in deutscher und 14’967 in französischer 
Sprache von 1980 bis Ende 2021 ein. Es ist allerdings 
zu beachten, dass erst ab 1991 und insbesondere ab 
der Jahrtausendwende eine relevante Menge an Arti-
keln zur Thematik publiziert wurde.

Zudem liegt der Fokus der Analysen auf der deut-
schen Sprache, da das Swissdox-Archiv nur weni-
ge Medientitel in französischer Sprache zugänglich 
macht, was die Aussagekraft der Resultate für die 
frankofone Schweiz einschränkt (vgl. sprachliche An-
teile an der Gesamtberichterstattung in A.2).

Vorgehen

Die Auswertungen basieren auf mehreren metho-
dischen Vorgehensweisen. Die meisten Analysen 
werden mit dem R-Package «quanteda» (Quantita-
tive Analysis of Textual Data) durchgeführt,20 einem 
Open-Source-Tool für Natural Language Processing.21

Deskriptive Analysen

Erste Resultate gewinnen wir durch deskriptive Aus-
wertungen von Häufigkeiten im Zeitverlauf. Die ge-
nerierten Grafiken veranschaulichen etwa die Anzahl 
der publizierten Artikel pro Medium, die Verwendung 
der verschiedenen Keywords im Zeitverlauf oder ge-
nerell die Entwicklung der Anzahl publizierter Artikel 
über die Jahre hinweg.

20  Benoit et al., 2018
21  Für Begriffserklärung siehe A.3 Glossar

https://doi.org/10.21105/joss.00774
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Akteursanalyse (Dictionary-basierte 
Analyse)

Ein interessanter Aspekt der Berichterstattung ist, 
welche Akteure aus Wirtschaft, Politik und Zivilge-
sellschaft wie häufig in der Berichterstattung berück-
sichtigt werden. Um die Anzahl der Erwähnung eines 
Akteurs zu zählen, verfassen wir eine umfangreiche 
Liste an Akteuren. Diese wird dann auf den gesam-
ten Datensatz angewendet. Basis für die Liste bildet 
ein Datensatz der Schweizer Non-Profit-Organisation 
Lobbywatch.22 Darin sind Vereine, Unternehmen und 
Nichtregierungsorganisationen erfasst, die in irgend-
einer Art und Weise mit dem Schweizer Parlament 
in Verbindung stehen. Dies kann sein, weil ein Par-
lamentsmitglied ein Verwaltungsratsmandat inne-
hat, Mitglied eines Vereins ist oder einen der beiden 
Gästeausweise an eine Person einer gewissen Orga-
nisation vergeben hat. Alleine diese Liste umfasst be-
reits über 7’000 Akteure, darunter grössere Konzerne 
wie die Migros Genossenschaft, aber auch Dorfvereine 
wie der Turnverein Mänzingen sowie kleine Interessen-
gemeinschaften oder Regionalparteien. Diese Liste 
ergänzen wir durch Unternehmen, die im Beobach-
tungszeitraum entweder im Swiss Market Index oder 
im Nasdaq 100 (ab dem Jahr 2000; 100 Technologie-
unternehmen der USA mit der grössten Marktkapita-
lisierung) gelistet waren. Daneben fliessen zusätzlich 
rund 450 Social-Media-Plattformen in die Liste ein, 
da diese ein sehr bekanntes Anwendungsgebiet von 
algorithmischen Systemen darstellen. Diese Liste ent-
hält neben den bekannten Plattformen wie Facebook, 
Twitter oder TikTok eine Grosszahl an Kleinstplattfor-
men. Grundlage für die Liste bilden Wikipedia-Einträ-
ge zu Social-Media-Plattformen.23 Zusätzlich haben 
wir eine Liste an Organisationen erhalten, die sich 
intensiv mit der Thematik auseinandersetzen. Dar-
auf befindet sich etwa die Swiss Digital Initiative oder 
 AlgorithmWatch Schweiz. Wir kennzeichnen diese Ak-
teure als Akteure von besonderem Interesse.

22  Lobbywatch, 2022
23  Wikipedia, 15.11. 2021; Wikipedia, 15.11.2021; Wikipedia, 

15.11.2021

Themen des Diskurses (Naive 
Bayes Classifier)

Diese Analyse beantwortet die Frage, unter welchen 
Themenschwerpunkten über algorithmische Syste-
me berichtet wird. In klassischen Schweizer Tages-
zeitungen, wie dem Tages-Anzeiger oder der NZZ, wer-
den die Artikel verschiedenen Ressorts zugeordnet, 
die den Themenschwerpunkt eines Artikels bekannt 
geben. Viele Artikel in der Datenbank sind jedoch 
keinem Thema zugeordnet, entweder weil die Me-
tadaten dazu in der Datenbank nicht zur Verfügung 
stehen oder das Medienhaus, das den Artikel veröf-
fentlicht hat, die Einteilung nicht vornimmt. Um die 
restlichen Artikel Themen zuzuordnen, verwenden 
wir einen probabilistischen Klassifizierungsalgorith-
mus, der Strukturen in den Daten erkennt und spä-
ter anwendet. Der Algorithmus wird auf der Basis der 
Artikel trainiert, die von den Medienhäusern bereits 
zugeteilt sind und zu den Oberkategorien Internatio-
nal, Schweiz, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Sport 
zusammengefasst wurden. Die Funktionsweise des 
Klassifizierungsalgorithmus ist in A4. Funktionsweise 
des Klassifizierungsalgorithmus beschrieben. 

https://lobbywatch.ch/de/seite/datenexport
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_defunct_social_networking_services
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_social_networking_services
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_social_networking_services
https://en.wikipedia.org/wiki/Professional_network_service
https://en.wikipedia.org/wiki/Professional_network_service
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Wertung des Diskurses

Das Ziel dieser Analyse ist es, die Grundstimmung 
der einzelnen Artikel zu identifizieren. Konkret ge-
hen wir der Frage nach, ob algorithmische Systeme 
in der medialen Berichterstattung eher als Chance 
gesehen oder die Risiken der Technologie hervorge-
hoben werden. In diesem Bericht verstehen wir un-
ter Chancen unter anderem Forschungsdurchbrüche, 
welche die Effizienz fördern, zur allgemeinen Sicher-
heit beitragen (etwa im Strassenverkehr oder in der 
Unfallprävention am Arbeitsplatz) oder die medizi-
nische Diagnostik und Behandlungen verbessern. 
Risiken bestehen etwa dann, wenn algorithmische 
Systeme zu Onlinesüchten beitragen, intransparent 
arbeiten und somit unter anderem Diskriminierung 
fördern, der Datenschutz missachtet wird oder die 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit untergraben 
werden. Die ausführliche Definition der beiden Kon-
zepte ist im A.3 Glossar zu finden. Basierend auf die-
sem Verständnis codieren wir je sieben Prozent des 
deutschen sowie des französischen Datensatzes ma-
nuell. Die im Bericht ausgewiesenen Chancen und Ri-
siken beziehen sich also jeweils auf die 2’759 Artikel 
in deutscher Sprache und die 1’033 Artikel, die auf 
Französisch codiert wurden. Es handelt sich dabei 
um eine repräsentative Stichprobe, da die Artikel voll-
kommen randomisiert aus der Gesamtmenge gezo-
gen wurden. Genauere Informationen zum Vorgehen 
bei der Codierung sind in A.6 Codierung Chancen und 
Risiken zu finden. 
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Algorithmus und Künstliche 
Intelligenz dominieren den Diskurs

Abbildung1zeigtdieAnzahlArtikel,diedasentspre-
chendeKeywordmindestenseinmalenthalten.Die
AnzahlArtikelbeziehtsichdabeiaufdieganzeZeit-
spanne der deutschsprachigen Berichterstattung.
VonallengewähltenSchlüsselbegriffenwirdAlgorith-
mus ammeisten verwendet. Es kommt imganzen
Korpusmehralsdoppeltsooftvorwiederzweithäu-
figsteBegriffKünstliche Intelligenz.Inderfrankofonen
BerichterstattungwirdhingegenKünstliche Intelligenz 
(intelligence artificielle) amhäufigstenverwendet,ge-
folgtvonAlgorithmus (algorithme).DieweiterenKey-
wordswerdenimVergleichrelativseltenverwendet.

Algorithmische Systeme gewinnen 
im Diskurs an Gewicht

Die Berichterstattung im Zeitverlauf (Abbildung 2)
zeigt,wievieleArtikelproJahrüberalgorithmische
Systemepubliziertwurden.Wiemanunschwerer-
kennt, hat sichdieBerichterstattungüberdie Zeit

3. Deskriptive Analyse 

intensiviert.Vor1990gibteskeineArtikelzualgorith-
mischenSystemen,währendbis2010nurvereinzelt
Artikelerscheinen.Ab2011nimmtdieBerichterstat-
tungdeutlichundkontinuierlichzu.Amhäufigsten
wurdeüberdasThemaimJahr2021berichtet.Der
ZeitverlauffürdiefrankofoneSchweizistähnlich,mit
leichtenAbweichungen(vgl.Abbildung13undText,
A.7DeskriptiveAnalyse).AlgorithmischeSystemefin-
den immermehrAnwendung imAlltagundhaben
überdieletztenJahreangesellschaftlicherRelevanz
gewonnen.DerVerlaufzeigt,dassdasThemaaber
erst seit einer kurzenZeitspanne, seit circa einem
Jahrzehnt,imöffentlichenDiskursrelevantgeworden
ist.ImJahr2021betrugderAnteilvonArtikelnüber
algorithmischeSysteme0,53 %derdeutschsprachi-
genBerichterstattung.VorzehnJahrenbetrugdieser
Anteilnoch0,05 %.24Diesunterstreicht,dassderDis-
kursüberalgorithmischeSystemesalientergewor-
denist.

24  Siehe A.2Gesamtberichterstattungfüreinedetaillierte
DarstellungzudenAnteilenanderGesamtberichterstattung.
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Abbildung 1: Häufigkeit der Keywords
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UmdieBedeutungdereinzelnenKeywordsbesserzu
verstehen,stellenwirinAbbildung3dieZeitverläufe
derfünfamhäufigstenverwendetenKeywordsauf-
geschlüsseltdar.Algorithmus istvonAnfangander
ammeistenverwendeteBegriffundhatüberdieZeit
auchamstärkstenzugenommen.Derzweitmeistver-
wendeteAusdruckKünstliche Intelligenz hingegen ist 
erstseitdemJahr2016anzweiterStelle.Nacheinem
relativsteilenAnstiegstagniertdieVerwendungdes
Begriffs.DieVerwendungderBegriffeBig Dataund
Internet der Dinge stagnierenseitdemJahr2016be-
ziehungsweisesindsogarwenigerhäufigverwendet
worden.InderfranzösischsprachigenBerichterstat-
tungsinddieEntwicklungenderBegriffehingegen
relativ gleichmässig (Abbildung14,A.7 Deskriptive
Analyse).

Die NZZ und Le Temps berichten 
am häufigsten über algorithmische 
Systeme
Wirhabenanalysiert,welcheMedienamhäufigsten
überalgorithmischeSystemeberichten(Abbildung 4).

DieNZZ istinderBerichterstattungüberalgorithmi-
scheSystememit6’428ArtikelnganzklarSpitzenrei-
terin.EsfolgenderTages-Anzeiger,der Bund, Cash und
dieHandelszeitung.VorallemdieNZZprägtsomitden
öffentlichenDiskursüber algorithmische Systeme.
Interessantist,dassmitCash undder Handelszeitung 
gleichzweiexklusiveFinanz-undWirtschaftszeitungen
unterdenfünfmeistberichtendenMedienvertreten
sind.InderRomandieberichteninabsteigenderRei-

Abbildung 2: Artikel pro Jahr
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Fazit: Zunehmende 
Berichterstattung

Die prägendstenBegriffe für den schweizerischen
Diskurs über algorithmische Systeme sind Algo-
rithmus und Künstliche Intelligenz.Während in der

deutschsprachigen Berichterstattung Algorithmus 
am häufigsten verwendet wird, taucht intelligence 
 artificielle (Künstliche Intelligenz)amhäufigsteninder
französischsprachigenBerichterstattungauf.DieBe-
richterstattungistüberdenZeitverlaufstetigzuneh-
mendundgewinntauchimVerhältniszurGesamt-
heitderBerichterstattunganGewicht.Imschweizeri-
schenDiskursberichtetdiedeutschsprachigeNZZam
häufigstenunddiefranzösischsprachigeLe Tempsam
zweithäufigstenüberalgorithmischeSysteme.

henfolgedieZeitungenLe Temps,Tribune de Genève,  
24 Heures, 20 Minutes und Le Matin am intensivs-
ten zu algorithmischen Systemen (Abbildung 15, 
A.7 Deskriptive Analyse). Le  Temps ist im gesamt-
schweizerischenVergleichmit3’954ArtikelndieZei-
tung,dienachderNZZamzweithäufigstenberichtet.

DieseparateDarstellungderfünfamhäufigstenver-
wendetenKeywords,geordnetnachdendreiMedi-
en,dieamintensivstenzualgorithmischenSystemen
publizierthaben(Abbildung5),zeigteineinheitliches
Bild.FüralledreiMediensinddieVerhältnissezwi-
schendenBegriffenunddieHäufigkeitderverwen-
detenKeywords ähnlichwie imgesamtenKorpus.
DasGleichegilt fürdenfranzösischsprachigenDis-
kurs (Abbildung 16, A.7Deskriptive Analyse). Dies
deutetdaraufhin,dassdieBegriffeimDiskursrelativ
einheitlichverwendetwerden.
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Abbildung 5: Top 5 Keywords über Medium
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Mit der Breite an möglichen Anwendungsfeldern al-
gorithmischer Systeme geht einher, dass entspre-
chende Technologien zunehmend in unseren Alltag 
Einzug finden. Es stellt sich die Frage, welche Kernthe-
men im Fokus der Öffentlichkeit stehen. Darunter 
verstehen wir jene Konstrukte wie Wirtschaft oder 
Kultur, die eine Breite an sozial relevanten Bereichen 
abdecken und für den öffentlichen Diskurs relevant 
sind. Die Betrachtung einzelner Akteure ist dabei ge-
nauso interessant wie die Analyse der wesentlichen 
Themengebiete.

Wirtschaft als wichtigste Thematik

Die Analyse zeigt, dass die Mehrheit der Artikel einen 
Bezug zur Wirtschaft hat. Ein klassisches Beispiel für 
Texte aus diesem Thema sind Berichte über Firmen-
übernahmen. Wenn ein Konzern ein kleines Unter-
nehmen im Bereich der Künstlichen Intelligenz kauft, 
werden die entsprechenden Medienberichte der Wirt-
schaft zugeordnet. Abbildung 6 zeigt deutlich, dass 
sich ein Grossteil des Diskurses damit beschäftigt, wie 
die ökonomischen Strukturen hinter algorithmischen 
Systemen aussehen.

Umso erstaunlicher ist der Befund, dass an zweiter 
Stelle die Kultur folgt. Darunter fallen dystopische Zu-
kunftszenarien einer unterdrückenden Künstlichen In-
telligenz oder auch Diskussionen über die immer stär-
kere Einbindung von algorithmischen Systemen im 
Alltag (wie zum Beispiel die Abhängigkeit der heutigen 
Gesellschaft von Smartphones). Erst an dritter Stelle 
folgt die innenpolitische Kategorie Schweiz, wobei Ar-
tikel aus den Genres International und Wissenschaft 
ähnlich oft vorkommen. Gerade über Innovationen 
von Hochschulen wie der ETH Zürich oder medizinal-
technische Durchbrüche wird im Zusammenhang mit 
algorithmischen Systemen gerne geschrieben. Beson-
ders wirtschaftliche und kulturelle Beiträge erfuhren 
seit den 2010er-Jahren ein fast ungebremstes Wachs-
tum. Die tendenzielle Zunahme überrascht nicht. Aus 
der deskriptiven Analyse ging bereits hervor, dass das 
Gesamtvolumen relevanter Artikel stets grösser wird. 
Hinzu kommt, dass durch die Zusammenlegung von 
Medienhäusern und Redaktionen viele Artikel mehr-
mals veröffentlicht werden. Erscheint ein Beitrag im 
Tages-Anzeiger, stehen die Chancen gut, dass dieser 
auch in der Zürichsee-Zeitung zu finden ist. Dennoch 
zeigt der Zeitverlauf der Kernthemen einige interes-
sante Aspekte auf. Bemerkenswert ist der steile An-

4. Themen und Akteure

Abbildung 6: Themenbereiche der Artikel über Zeit
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stieg an wirtschaftlichen Artikeln. Nach einem Abfla-
chen im Jahr 2018 scheint die Berichterstattung in der 
ökonomischen Sphäre seit 2020 wieder zuzunehmen. 

Dominanz von Digital- und 
Technologieunternehmen

Eine detaillierte Analyse auf Stufe der Akteure liefert 
weitere Erkenntnisse. Abbildung 7 fasst die Nen-
nungszahlen der 50 bedeutendsten Akteure des öf-
fentlichen Diskurses zusammen. Beim Fokus auf die 
wichtigsten Fraktionen stellen wir fest, dass Nasdaq-
Unternehmen und Social Media einen zentralen Stel-
lenwert einnehmen. Dies überrascht wenig. Die in 
der Elektronikbörse gelisteten Unternehmen sind 
schliesslich jene, welche die Innovationen im digita-
len Bereich anführen und besonders oft in den An-
wendungsfeldern von algorithmischen Systemen tä-
tig sind. Ebenso verständlich erscheint die Wichtigkeit 
von Social Media, in welchen algorithmische Systeme 
für die Anzeige von Inhalten wie Posts oder News-
Feeds verwendet werden.25

Die Big Tech Unternehmen Google, Apple, Facebook, 
Amazon und Microsoft, die in Literatur und Gesell-
schaft gerne als GAFAM abgekürzt werden,26 dominie-
ren den öffentlichen Diskurs im Technologiebereich. 
Möglich ist, dass ihr Pionierstatus die häufigen Nen-
nungen begründet. Jede dieser Firmen schaffte es in 
ihrem Bereich, relativ früh entscheidende Innovati-
onen zu entwickeln und somit über eine lange Zeit-
spanne relevant zu bleiben. Facebook dominiert den 
Social Media Markt bereits seit Jahren, und Google 
geniesst heute eine faktische Monopolstellung be-
treffend Suchmaschinen in der westlichen Welt.27 
Die starke Position der grossen Unternehmen ist im-
mer wieder Gegenstand hitziger Diskussionen über 
Machtstrukturen im Netz,28 was eine mögliche Erklä-
rung für die häufige Berichterstattung zu den Tech-
Riesen ist. Hinter GAFAM schafft es Netflix als einzi-
ges Unternehmen der Nasdaq-Börse mit den hohen 

25  Eslami et at., 2015
26  Bustos & Izquierdo-Castillo,2019 
27  Johnson, 2022
28  Spiridonova & Juchnevicius, 2020 

 Nennungszahlen mitzuhalten. Tesla und Intel folgen 
mit grösserem Abstand. Das gleiche Muster zeichnet 
sich für die Romandie ab (Abbildung 24, A.9 Themen 
und Akteure Französisch). Überraschenderweise folgt 
dort nach GAFAM der niederländische Halbleiterher-
steller NXP. Im deutschsprachigen Diskurs spielt das 
Unternehmen mit 105 Nennungen keine zentrale 
 Rolle. 

Facebook als wichtigster Akteur 
des Diskurses

Bei der detaillierten Analyse von Social Media zeigt 
sich, dass die lange Liste an Netzwerken auf wenige re-
levante Akteure reduziert werden kann (Abbildung 25,  
A.9 Themen und Akteure Französisch). Es scheint 
wenig überraschend, dass Facebook deutlich am häu-
figsten genannt wird und sogar den zentralen Akteur 
im Diskurs darstellt. Facebooks Mutterkonzern Meta 
ist zudem auch mit Instagram und WhatsApp gleich 
mehrmals in den vorderen Plätzen vertreten. Neben 
den anhaltenden Erfolgen der Netzwerke könnte dies 
auch mit der Dauerkritik verbunden sein, dass der 
Konzern zu undurchsichtig agiert und zu wenig gegen 
illegale Inhalte und Phänomene wie Desinformation 
oder Hate Speech vorgeht.29 Mit  Twitter und YouTube 
stehen zwei weitere amerikanische Unternehmen im 
Fokus des Diskurses. 

Allgemein ist die westliche Dominanz auffallend. Sie 
zieht sich über die ganze öffentliche Diskussion hin-
weg. Von den meistgenannten Social Media stammt 
nur TikTok aus China. Die hohen Nennungszahlen für 
TikTok sind angesichts des jungen Alters der Plattform 
bemerkenswert. Die 2016 gegründete Social-Media-
Plattform stieg in kürzester Zeit zu dem am zweithäu-
figsten genannten sozialen Netzwerk auf. Ebenfalls 
auf die Liste der meistgenannten Akteure schafft es 
Parler. Die Plattform wurde erst 2018 lanciert und 
erhielt aufgrund fehlender Moderation von Inhalten 
erhebliche Aufmerksamkeit.30

29  Zakrzewski et al,, 24. Oktober 2021; Savage, 9. Oktober 2021
30  Zeit Online, 9. Januar 2021; Der Spiegel, 10. Januar 2021

https://doi.org/10.1145/2702123.2702556
http://www.revistalatinacs.org/074paper/1358/RLCS-paper1358en.pdf
https://www.statista.com/statistics/216573/worldwide-market-share-of-search-engines/
https://doi.org/10.21684/2412-2343-2020-7-2-94-117
https://doi.org/10.21684/2412-2343-2020-7-2-94-117
https://www.washingtonpost.com/technology/2021/10/24/india-facebook-misinformation-hate-speech/
https://www.theguardian.com/technology/2021/oct/09/facebook-biased-against-facts-nobel-peace-prize-winner-philippines-maria-ressa-misinformationhttps://www.theguardian.com/technology/2021/oct/09/facebook-biased-against-facts-nobel-peace-prize-winner-philippines-maria-ressa-misinformation
https://www.zeit.de/digital/internet/2021-01/parler-google-rechstextremismus-online-netzwerk?utm_referrer=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2F
https://www.spiegel.de/netzwelt/apps/sturm-auf-us-kapitol-nach-google-und-apple-setzt-auch-amazon-dienste-fuer-parler-aus-a-d8f75cb0-e8c8-4e43-ae11-47a945c15597
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Die Relevanz von Schweizer 
Unternehmen

DerBlickauf InstitutionenausserhalbderNasdaq- 
undSocial Media-Brancheoffenbart,dassdieSwiss-
comdasmeistgenannteSchweizerUnternehmenist,
gefolgt vonderUBS undderMigros. Einheimische
und amerikanischeUnternehmen sind imöffentli-
chenDiskursklardominant.DerwestlicheFokuswird
nurdurchTikTokunddasTelekommunikationsunter-
nehmen Huawei durchbrochen. Diebeidenchinesi-

schenUnternehmenwerdenimdeutschsprachigen
DiskursüberalgorithmischeSystemesogardeutlich
öftersgenanntalsSchweizerWeltkonzernewieNestlé 
oderNovartis.LetzteresistdaseinzigeUnternehmen
ausdemGesundheitsbereich,dasesindieListeder
meistgenannten Akteure geschafft hat. Sekundär
bleibenhingegendieAkteure von besonderem Interes-
se (Abbildung22,A.8ThemenundAkteureDeutsch).
Von ihnenschafftesnurdieZHAW (ZürcherHoch-
schulefürAngewandteWissenschaften)indieListe
dermeistgenanntenAkteure.
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Nennung von Parteien aus ganzer 
politischer Bandbreite

Betrachtetman,welchepolitischenParteienimDis-
kurs zu algorithmischen Systemen besonders oft
genanntwerden,sostechendieBundesratsparteien
alsamrelevantestenhervor.Esergibtsichdabeikein
klarerkennbaresMusterzwischenlinksundrechts.
Amhäufigsten genanntwirddieSVP, danach folgt
dieFDP, dieSPunddieMitte (ehemals CVP).DieGPS 
folgt anfünfterStelle.AllevierBundesratsparteien
sindunterden20meistgenanntenAkteuren,wobei
dieNennungzahlenimVerhältniszudenführenden
Technologieunternehmenbeträchtlichkleinerausfal-
len.

Nichtmehrunterden50meistgenanntenAkteuren
vertretenistdieEVP.VondenJungparteiensinddieJUSO  
am stärksten im Diskurs vertreten (Abbildung 17, 
A.8ThemenundAkteureDeutsch).InderRomandie
dominiertdieMitte.NachderPLR (FDP)folgenmitder
GPS undderPS (SP) ParteiendeslinkenSpektrums.
Erst an sechster Stelle folgt dieUDC (SVP). Ähnlich
zumDeutschenzeigtsich,dassdiekleinerenPartei-
enbetreffendNennungenehervernachlässigbarsind 
(Abbildung26,A.9ThemenundAkteureFranzösisch).

Der Aufstieg von Social Media

Der Fokus auf die zeitlichen Verläufe derwesent-
lichstenAkteursgruppenvertieftdieAnalyse.Auch
hier zeigt sich die langanhaltende Dominanz der
Nasdaq-Unternehmen.SeitderstarkenZunahmean
Nennungenum2010bliebensie fastdurchgehend
diemeistgenannteAkteursgruppe.Bemerkenswert
istdersteileAnstiegderNennungenvonSocial-Me-
dia-PlattformenundKonzernenderletztenJahre.Sie
bildenmittlerweiledieAkteursgruppemitdenmeis-
tenErwähnungen.ÄhnlichverhältsichderZeitverlauf
inderWestschweiz,wobeidieNasdaq-Unternehmen 
aber immernochhäufigergenanntwerdenalsSo-
cial Media. (Abbildung27,A.9ThemenundAkteure
Französisch).WoKommunikationsakteurevoreinigen
Jahrennochdeutlichöftersgenanntwurden,werden
heuteimVerhältnisdazuökonomischeUnternehmen
ehererwähnt.AlsökonomischeAkteuredefinieren
wir jene Institutionen, die weder in die Kategorie
derNasdaq-UnternehmennochzudenSocial Media 
gehören.SowerdendieABB,derKaufmännische Ver-
einoderauchCoopzudieserKategoriegezählt.Die
GrenzenzwischendenThemenbereichensindaller-
dingsnichtimmerganztrennscharf.SoistFacebook 
einzentralerAkteurderNasdaq-Landschaftsowiedie
führendesozialePlattform.Unternehmen,diezuver-
schiedenenThemenbereichengehören,werdenent-
sprechendmehrfachgezählt.
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Fazit: Dominanz von Big Tech

Zusammenfassendlässtsichfesthalten,dasssichdie
meistgenanntenThemenundAkteurevorallemden
wirtschaftlichenodertechnologischenBereichenzu-
ordnenlassen.Esgilt,dasspraktischnurwestliche
AkteureErwähnungfinden.DieBig-TechUnterneh-
men Google, Apple, Facebook, AmazonundMicrosoft 
findenstärkereBeachtungalsihreKonkurrenten.Die
grosseAusnahmebildetdiechinesischeSocial-Media-
PlattformTikTok, dieinkurzerZeitzueinemSchwer-
gewichtimöffentlichenDiskursaufstieg.Generellge-
staltetsichdieThemen-undAkteurslandschaftinder
deutsch-undfranzösischsprachigenSchweizjeweils
sehrähnlich.AufderEbenederParteienwerdendie
Schwergewichte der Schweizer Politlandschaft am
häufigstengenannt,wobeidie MitteinderRomandie
besondersoftErwähnungfindet.
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ImletztenTeilanalysierenwirdieWertungdesDis-
kurses anhandderKonzepteChancen undRisiken.
DurchmanuellesCodierenuntersuchenwir,obder
Diskurs über algorithmische Systeme eher neut-
ral,aufChancen oderaufRisiken fokussierterfolgt.
Die Untersuchung erfolgt aufgrund einer Zufalls-
stichprobe,diedamitrepräsentativfürdiegesamte
Medienlandschaftsteht.DieAnalysezeigt,dassder
schweizerischeDiskursüberalgorithmischeSysteme
neutralbeziehungsweiseausgewogenistundweder
vonchancen-nochrisikobetonendenPositionendo-
miniertwird.

Neutraler und ausgewogener 
Diskurs

Abbildung9beschreibt,wievielProzentderArtikel
neutral,chancen-,risikobasiertoderbeidessind.Die
AnalysebeziehtsichaufeineStichprobevon2’759Ar-
tikeln.Mit74 %beurteiltdiegrosseMehrheitderArti-
kelalgorithmischeSystemeneutral.Mit13 %sindArti-
kel,welchebesondersdieRisikenvonalgorithmischen

Systemenbetonen,etwagleich stark vertretenwie
jene,dieaufChancenfokussieren(11 %).Einekleine
MinderheitvonzweiProzentderArtikelbetontsowohl
dieChancenalsauchdieRisikenvonalgorithmischen
Systemen.Mit17 %werdenimfrankofonenDiskurs
dieChancenetwasstärkerbetontalsdieRisiken mit 
14 %(Abbildung30,A.10ChancenundRisiken). Im
Vergleich zur deutschsprachigen Berichterstattung
scheintderfrankofoneDiskursetwaswenigerneut-
ralzusein.VoneinerPolarisierungdesDiskurseszu
sprechen,wäreaberfalsch.DerDiskursistinbeiden
Landesteilenausgeglichenundmehrheitlichneutral.

DieEntwicklungvonChancenundRisikenüberdieZeit
istähnlichwiederGesamtverlaufderBerichterstat-
tung.DieneutralenArtikelsteigendabeiamstärks-
tenan,währenddieArtikel,welchedieChancenund
dieArtikel,welchedieRisiken vonalgorithmischen
Systemenbetonen,ähnlichverlaufen(Abbildung10).
DasGleichegiltfürdiefranzösischsprachigeSchweiz
(Abbildung31,A.10ChancenundRisiken).Esbestä-
tigtsichdamitdieAusgewogenheitderBerichterstat-
tungauchüberdieZeithinweg.

5. Wertung des Diskurses
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Abbildung 9: Verteilung von Chancen und Risiken
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Chancen im Zusammenhang mit 
Wirtschaft und Wissenschaft

UmdieAnalyseweiterzuvertiefen,analysierenwir,
überwelcheThemenimZusammenhangmitChan-
cenundRisikengeschriebenwird.Imdeutschsprachi-
genDiskurs(Abbildung11)werdendieChancenvon
algorithmischenSystemen,relativzurAnzahlArtikel
proThema,amhäufigstenindenThemenbereichen
Wissenschaft und Schweiz (Innenpolitik) betont. Die
verschiedenenThemenbeinhaltenjedochnichtdie
gleicheAnzahlanalysierterArtikel.Absolutgesehen
werdendieChancen amhäufigstenbeiArtikeln zu
den ThemenWirtschaft undWissenschaft genannt
(vgl. Abbildung 33, A.10 Chancen und Risiken). Im
ThemenfeldWirtschaftwirdhäufigüberInnovationen
oderdieSchaffungneuerJobsberichtet.Auchfürdie
WissenschaftbietenalgorithmischeSysteme,wie in
derEinleitungerläutert,unteranderemimmedizini-
schenBereichenormeChancen,wassichauchinder
Berichterstattungspiegelt.Sowirdüberalgorithmi-
scheSystemeberichtet,welchedie(Früh-)Erkennung
vonErkrankungenerleichternoderdiepersonalisier-
teMedizinweiterentwickeln.

Für den französischsprachigen Diskurs ist es auf-
grundderjenachThematiefenFallzahlenschwierig,
wesentlicheAussagenzutreffen(Abbildung32,A.10
ChancenundRisiken).Eswerdenaberauchimfran-

kofonenDiskurs dieChancen von algorithmischen
SystemenamhäufigstenimZusammenhangmitwirt-
schaftlichenThemengenannt.

DieRisikenwerden imdeutschsprachigenDiskurs,
relativ zur Artikelanzahl in jedem Themenbereich,
amhäufigsten indenThemenbereichen Internatio-
nalundKulturgenannt.Absolutgesehenwerdendie
RisikenamhäufigstenindenFeldernWirtschaftund
Kulturbetont.BeidenökonomischenThemenwer-
denoftdieRisikenbezüglichdesDatenschutzesoder
der Intransparenz von algorithmischen Systemen,
besondersbeiSocial Media,genannt.AuchdasRisi-
kovonJobverlustenwirdthematisiert,jedochnurin
geringemAusmass.BeikulturellenThemenwerden
vorallemdystopischeZukunftsszenarienimZusam-
menhangmit algorithmischen Systemen themati-
siert.SowirdoftüberdasSzenarioeinerÜbernahme
derMenschheitdurch«böse»RoboteroderKünstliche 
Intelligenz geschrieben,diekulturelloderliterarisch
aufgearbeitetwird.

AuchfürdieRisiken istdieAussagekraftderErgeb-
nissefürdenfrankofonenDiskurslimitiert.Absolut
gesehenwerdenauchinderfranzösischsprachigen
SchweizdieRisikenvonalgorithmischenSystemenam
häufigsten imZusammenhangmitwirtschaftlichen
undkulturellenThemenbetont (vgl.Abbildung34, 
A.10ChancenundRisiken).
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Fazit: neutraler Diskurs 

ZusammengefasstistderschweizerischeDiskursre-
lativneutralundalgorithmischeSystemescheinen
so insgesamtwederüberschätzt nochübermässig
kritischdargestelltzuwerden.Eswerdenzudemin
einemausgewogenen–wennauchvielgeringerem
–MassesowohldieChancenalsauchdieRisikenvon
algorithmischen Systemen betont. Der schweize-
rische Diskurs scheint damit ausgewogener als in
anderenLändern.WieinderLiteraturübersichtbe-
schrieben,istderDiskursimVereinigtemKönigreich
vonextremerenPositionengeprägt.31InDeutschland
isteinpositiverTenor inderBerichterstattungvor-
herrschend.32DaunserBerichtaberdasspezifische
Konzept vonChancen undRisiken anwendet, wäh-
renddieerwähntenStudienandereBegriffeundMe-
thodenverwenden, sinddieResultatenurbedingt
vergleichbar.

31  TheRoyalSociety,2018
32  Fischer&Puschmann,2021
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Abbildung 11: Verteilung von Chancen und Risiken nach Thema

https://royalsociety.org/topics-policy/projects/ai-narratives/
https://doi.org/10.11586/2021003
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AlgorithmischeSystemekommeninderSchweizan
vielenOrtenzurAnwendungund,wieindiesemBe-
richtaufgezeigt,wirdauchimmerintensiverdarüber
berichtet.GeradeindenletztenzehnJahrenhatei-
ne IntensivierungderBerichterstattungstattgefun-
den.Eswirddennochdavonausgegangen,dassein
Grossteil der Bevölkerung über ein eher geringes
WissenüberalgorithmischeSystemeverfügt.33 Eine 
übermässigeBerichterstattungineinepositiveoder
negativeRichtungkannsomitübertriebeneErwartun-
genweckenoderauchzueinerunverhältnismässigen
Skepsisführen.DieAngsteinereinseitigenBerichter-
stattungscheintimSchweizerKontextjedochunbe-
gründetzusein.WiedieAnalyseaufzeigenkonnte,
isteineklareMehrheitderArtikelzualgorithmischen
SystemenineinerneutralenArtundWeiseverfasst.
WederChancen noch Risikendominierendenöffentli-
chenDiskursinderSchweizerPresselandschaft.Dies
giltsowohlfürdiedeutschsprachigealsauchdiefran-
kofoneSchweiz.EinmöglicherGrundfürdieüberwie-
gendneutraleBerichterstattungkönnteeinegene-
relleUnwissenheitbezüglichderRisikenundChancen 
algorithmischerSystemebilden.

EinemöglicheProblematikdesöffentlichenDiskurses
könntejedochdieDominanzwirtschaftlicherAkteure
inderBerichterstattungdarstellen.Einerseits,dasich
vieleethischeFragenmitderVerwendungalgorith-
mischerSystemeeröffnen,dieauchunterEinbezug
von Zivilgesellschaft,Wissenschaft und politischer
Akteure diskutiert werden sollten. Dieser Aspekt
scheintinderaktuellenBerichterstattungnochwenig
Beachtungzufinden,wärefürdenöffentlichenDis-
kursineinerDemokratiewiederSchweizjedochvon
besonders grosser Relevanz. Andererseitswerden
soauchChancenalgorithmischerSystemevorallem

33  Fischer&Petersen,2018; Grzymek&Puntschuh,2019

auf wirtschaftliche Effizienzgewinne reduziert. Die
BandbreiteanVerwendungszweckenist jedochum
einigesgrösserundsolltederÖffentlichkeitbekannt
gemachtwerden,umdasAllgemeinwissenzustärken
undeinerealistischereEinschätzungderChancenzu
fördern.SohabenalgorithmischeSystemebeispiels-
weiseeingrossesPotenzialindermedizinischenDia-
gnostikoderkönnenzurEffizienzsteigerunginderöf-
fentlichenVerwaltungbeitragen.DasGleichegiltfür
dierisikobetonendeBerichterstattung,dieebenfalls
starkvonwirtschaftlichenAkteurengeprägtistund
teilweisestarkdystopischeZügeannimmt.DieRisi-
kenderTechnologiewerdenderzeitinersterLinieauf
denZusammenhangmitgrossenTechnologieunter-
nehmenbeziehungsweise-plattformenwieFacebook,
Google oderAmazon reduziert.WährenddieAusein-
andersetzungmitdiesenRisikenfürIndividuensowie
für unsere demokratischeGesellschaft zentral ist,
könnenähnlicheRisikenaberauchbestehen,wenn
algorithmischeSystemedurchStaatsorganewieder
Polizei verwendetwerden, etwadurchGesichtser-
kennung imöffentlichenRaum.Eineausgewogene
BerichterstattungthematisiertindiesemSinneviele
FacettenderAnwendungalgorithmischerSysteme,
dieaktuellinderSchweizerMedienöffentlichkeitwe-
nigaufgegriffenwerden.

DieseSchlussfolgerungschliesstanErgebnisseaus
anderenStaatenwieDeutschlandunddemVereinig-
tenKönigreichan.AuchindiesenLändernwirddie
BerichterstattungvonwirtschaftlichenAkteurenund
Themendominiert.InderSchweizdeutetdennochei-
nigesaufeinehöhereBandbreiteanThemenundauf
eineBerichterstattunghin,diewederübermässigpo-
sitivnochübermässignegativerscheint.DiehoheDo-
minanzderwirtschaftlichenAkteurestehtauseiner
normativenPerspektiveaber ineinemKontrast zu
denethischenundpolitischenHerausforderungen,
diederGesellschaftmitderVerwendungalgorithmi-

6. Fazit

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-deutschland-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/was-europa-ueber-algorithmen-weiss-und-denkt
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scherSystemegestelltwerden.DieserBerichtleistet
einenBeitragzumbesserenVerständnisdesschwei-
zerischenDiskursesundzeigtkonkreteDefiziteauf,
die verschiedenen gesellschaftlichen Akteuren als
DenkanstossinihrertäglichenArbeitdienenkönnen.
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sichdiesealsungeeignetherausgestellthaben.Ent-
wederkamendieentsprechendenBegriffe(wiezum
BeispielADM)inkeinemArtikelvor,oderesgabzu
viele«falsepositives»(wiezumBeispielbeiAI).Dies
heisst,dasszuvieleArtikelmitdementsprechenden
BegriffindieAnalyseeingeflossenwären,dieetwas
anderesmeinen (zumBeispielAI fürAppenzell In-
nerrhoden).

Anhang

A.1 Keywords

Fettgedruckte Keywords wurden tatsächlich für
dieAnalyseverwendet.DieKeywordswurdenzum
Erstellen des Corpus so konzipiert, dassmehrere
Schreibweisenmöglich sind (Beispiel:Algorithmus
oderAlgorithmen).KursivgedruckteKeywordswur-
denindertatsächlichenAnalysenichtverwendet,da

Liste aller Keywords auf Deutsch Liste aller Keywords auf Französisch

Algorithmus ADM algorithme ADM

Automatisierter 
Entscheidungsprozess

AI apprentissage profond AI

Automatisiert AI -system, -technology apprentissage 
automatique

artificial intelligence

Automatisierte 
Entscheidung

algorithm apprentissage profond automated decision making

Automatisierte Technologie artificial intelligence assistant virtuel big data

Automatisiertes 
Berechnungsverfahren

Automated Decision 
Making

IA bot

Automatisiertes System big data intelligence artificielle computer vision

Autonomes System computer vision intelligence mécanique deep learning

Bot deep learning internet des objets informatisé

Computerbasiert internet of things machine intelligente internet of things

Computergestützt machine intelligence machine pensante machine intelligence

Denkende Maschine machine learning mégadonnées/données 
massives

machine learning

Intelligente Maschine natural language 
processing

système autonome natural language 
processing

Internet der Dinge Turing Test test de Turing Turing Test

KI Virtual Assistant traitement 
automatique du 
langage naturel/ de la 
langue naturelle
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Künstliche Intelligenz vision par ordinateur

Maschinelle Intelligenz

Maschinelles Lernen

Maschinenlernen

Virtueller Assistent

Tabelle 2: Liste aller Keywords

A.2 Gesamtberichterstattung
Jahr DE FR Prozent Artikel DE Artikel Corpus DE* Anteil Corpus DE am 

Gesamtdiskurs**

1981 268 2 99,30% 0 0

1982 348 3 99,10% 0 0

1984 756 1 99,90% 0 0

1988 6’673 1 100,00% 0 0

1989 10’391 93 99,10% 0 0

1990 3’549 33 99,10% 0 0

1991 4’054 223 94,80% 5 0,12%

1992 5’196 559 90,30% 4 0,08%

1993 20’356 2’021 91,00% 2 0,01%

1994 101’568 6’129 94,30% 30 0,03%

1995 134’046 6’323 95,50% 36 0,03%

1996 162’483 15’915 91,10% 68 0,04%

1997 161’500 48’862 76,80% 66 0,04%

1998 234’757 65’272 78,20% 111 0,05%

1999 335’907 73’300 82,10% 142 0,04%

2000 444’791 78’465 85,00% 129 0,03%

2001 459’860 83’660 84,60% 187 0,04%

2002 527’484 81’185 86,70% 151 0,03%

2003 549’509 34’863 94,00% 129 0,02%

2004 558’411 97’517 85,10% 131 0,02%

2005 572’321 123’349 82,30% 129 0,02%

2006 648’321 134’900 82,80% 154 0,02%

2007 756’627 117’512 86,60% 170 0,02%

2008 845’541 126’412 87,00% 186 0,02%

2009 902’216 122’600 88,00% 240 0,03%

2010 841’561 129’908 86,60% 259 0,03%
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Jahr DE FR Prozent Artikel DE Artikel Corpus DE* Anteil Corpus DE am 
Gesamtdiskurs**

2011 808’822 141’581 85,10% 413 0,05%

2012 818’255 176’687 82,20% 529 0,06%

2013 862’593 178’604 82,80% 865 0,1%

2014 859’648 175’829 83,00% 1’456 0,17%

2015 838’676 194’102 81,20% 1’858 0,22%

2016 895’968 254’667 77,90% 3’655 0,41%

2017 892’181 276’924 76,30% 4’179 0,47%

2018 1’038’293 257’025 80,20% 5’460 0,53%

2019 1’055’738 250’788 80,80% 5’812 0,55%

2020 1’277’356 213’980 85,70% 6’500 0,51%

2021 1’376’950 223’188 86,10% 7’244 0,53%

Tabelle 3: Gesamtberichterstattung

*ArtikelCorpusDE:AnzahlArtikel,diemindestenseinKeyword
enthalten.

**AnteilCorpusDEamGesamtdiskurs:AnteilderArtikelCorpus
DEamGesamtdiskurs(BeispielJahr2021:(7’244(DEArtikelmit
Keyword)/1’376’950(GesamtartikelzahlDE))*100=0,53%).
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(Wörterbücher,Lexika,Fachartikel,etc.).DieTermino-
logie,ihreDefinitionundVerwendungsindnichtim-
merganzeindeutigundzumTeilunterFachpersonen
umstritten.

A.3 Glossar

DieDefinitionenfürdieBegriffeimGlossarwurden
selbsterfasst,basierendaufverschiedenenQuellen

Tabelle 4: Glossar

Begriff Definition

automatisiertesEnt-
scheidungsverfahren

ADMbezeichnetdieEntwicklungvonProzessenzurDatenerfassung.Mithilfe
vonautomatisiertenVerfahrenwerdenautomatischeEntscheidemittelseines
menschengemachtenEntscheidungsmodellgetroffen.DasautomatisierteVerfahren
stütztsichdabeiaufverschiedenedatenbasiertetechnologischeVerfahrenwie
Algorithmen,maschinellesLernenundKünstlicheIntelligenz.DieBasisdieser
ProzessebildeneinmenschengemachtesDeutungsmodell.

Künstliche Intelligenz KünstlicheIntelligenzbezeichnetdasAutomatisierenvon«intelligentemVerhalten» 
mittelsmaschinellemLernen.EsbeschreibtdieMethode,einerMaschine(Computer)
beizubringen,Aufgabenzulösen,die,wennsievonMenschengelöstwerden,
Intelligenzbenötigen.

Algorithmus EinAlgorithmusisteinepräzise,endlicheVerfahrensanweisungmiteinerklar
definiertenAbfolgevonEinzelschrittenzurLösungeinerAufgabe.

autonomesSystem EinautonomesSystemisteineMengevonRoutern(Netzwerkgeräte,diemehrere
Netzwerkemiteinanderverbinden),diemiteinemgemeinsameninnerenGateway-
Protokoll(Routingprotokoll),untereinereinzigentechnischenVerwaltungbestimmen,
wieDateninnerhalbeinesautonomenSystemsvermitteltwerden.

BigData ExtremgrosseDatensätze,diemittelsrechnerischenVerfahrenausgewertetwerden,
ummöglicheMuster,TrendsundAssoziationen,oftbezogenaufmenschliches
VerhaltenundInteraktionen,zuerkennen.

ComputerVision ComputerVisionisteineUnterkategorievonKünstlicherIntelligenz,diesichmitdem
ErstellenundGebrauchvondigitalenSystemenbeschäftigt,umvisuelleDaten,meist
digitaleBilderundVideos,zuprozessieren,analysierenundinterpretieren.

DeepLearning EineArtvonmaschinellemLernenbasierendaufkünstlichenneuronalenNetzwerken
(AbstraktionvonInformationsverarbeitungmittelskünstlichenNeuronen),beidem
mithilfeeinesmehrstufigenVerfahrensstufenweisedetailliertereEigenschaftenvon
Datenextrahiertwerden.

intelligenteMaschine EineMaschinemitderEigenschaftvonKünstlicherIntelligenz(vgl.mitKI).

MachineLearning MaschinellesLernenistderProzess,derMaschinen(Computer)befähigt,selbständig
Wissenaufzunehmenundzuerweitern(alsoohnemanuellesEingreifen),umein
gegebenesProblembesserlösenzukönnen.

InternetderDinge BezeichnetdieVernetzungunddenDatenaustauschvonGegenständen,diemitdemInter-
netoderanderenKommunikationsnetzwerkenverbundensind.SokönnendieseGegen-
ständeselbständigüberdasjeweiligeNetzwerkkommunizierenundAufgabenerledigen.

TuringTest EinTest,entwickeltvonAlanTuring,umfestzustellen,obeineMaschine(Computer)
undeinMenscheingleichesDenkvermögenhabenkönnten.

MachineIntelligence EnglischesSynonymfürMaschinellebeziehungsweiseKünstlicheIntelligenz

NaturalLanguage
Processing

EinTeilgebietderKünstlichenIntelligenz,dasesMaschinen(Computer)mittels
einemrechnerbasierten,automatisiertenVerfahrenerlaubt,menschlicheSprache
(geschriebenodergesprochen)zuanalysierenundinterpretieren.
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A.4 Funktionsweise des 
Klassifizierungsalgorithmus 
FürdieEinteilungderThemenfelder fassenwirdie
bereitsvomMedienhausgelabeltenArtikelzuOber-
kategorienzusammen.DieinOberkategorienzusam-
mengefasstenArtikelbildendenTrainingsdatensatz
(Trainingsset)fürdenNaiveBayesClassifier(proba-
bilistischerKlassifizierungsalgorithmus),aufdessen
BasisderAlgorithmusMusterundZusammenhänge
indenDatenerlernenkannundaufdenrestlichen
Datensatzanwenden.DerClassifiererrechnetaufder
GrundlagevonBeobachtungenimTrainingssetWahr-
scheinlichkeitenfürdieZugehörigkeitderArtikelzu
denentsprechendenOberkategorien.Erstütztsich
dabeieinerseitsaufdieHäufigkeitsverteilungderAr-
tikelindeneinzelnenOberkategorienunddieHäufig-
keitderindenArtikelvorkommendenWörter.

Zur Veranschaulichung ein kurzes Beispiel: Gehen
wir davon aus, wir haben einen Artikel, der vom
ClassifierentwederindieOberkategorieSportoder
Kultureingeordnetwerdensoll.DasichimTrainings-
setmehrKulturartikelbefinden,gehtderClassifier
bereits voneinerhöherenWahrscheinlichkeit aus,
dassessichauchbeidiesemArtikelumeinenKultur-
artikelhandelt.ImArtikelkommenzusätzlichWorte
vor,welchederClassifieraufgrundderBeobachtung
imTrainingssetalstypischerachtet,wieetwaKunst,
Gesellschaft oderMusik.Diesführtzueinerhöheren
Wahrscheinlichkeit,dassessichumeinenKulturar-
tikelhandeltalsumeinenSportartikel.DerClassifier
teiltdenArtikelalsodemRessortKulturzu.

UmdiePerformanzdesClassifierszuüberprüfen,ha-
benwiralleAutor*innengemeinsam,aberunabhän-
gigvoneinander,einSamplevon2’000Artikelcodiert.
Diesentspricht fünfProzentderGesamtmengean
Artikeln.DieCodierungergabeineKrippendorf’sAl-
pha34von0,55.FürdiefranzösischsprachigenArtikel
habenwirdasselbeVorgehengewählt,mitdenselben
Oberkategorien.

34 Krippendorf’sAlphaisteinhäufigverwendetesMass,um
dieÜbereinstimmungzwischenmehrerenCodierer*innen
anzugeben.AlphakannWertezwischen0und1annehmen.
Während0keineodereinezufälligeÜbereinstimmung
bedeutet,stehteinWertvon1füreineperfekte
Übereinstimmung.

A.5 Codebuch

Codiereinheit: 

EswerdenTextblöckevonjeweilsdreiSätzenalsCo-
diereinheitdefiniert:DerSatz,derdasKeywordent-
hält,sowiedervorherige/anschliessendeSatz.

JederTextblockàdreiSätzewirdimCSV-Filealseige-
neReihegespeichert.

Jede*rerstelltimDatensatzzweiVariablen:

bewertung_chance
bewertung_risiko

DiesebeidenSpaltenwerdengemässdenfolgenden
Regelnausgefüllt:

DiezentraleFragederCodierunglautet:Wie werden 
im Text die Chancen und Risiken von algorithmi-
schen Systemen (beziehungsweise. der entspre-
chenden Synonyme) gewichtet?

BeimCodierensollderFokus immer auf das Key-
wordgelegtwerden–undnichtaufandereThemen,
diemöglicherweiseimTextbehandeltwerden.Den-
nochkannderangegebeneKontexthilfreichseinfür
dasVerständnisdesTextblocks.

Für jedeKategoriewirdentweder1oder0codiert. 
Dasheisst,ChancenundRisikenwerdenalssepara-
te Variablenbetrachtet.EinTextabschnittkannso-
mitnuralsChance,nuralsRisiko,sowohlalsChance
alsauchalsRisikosowiealskomplettneutralcodiert
werden.

Das jeweiligeKonzeptsollteauf jedenFallklar er-
kennbarsein.ZugrosszügigeInterpretationenvon-
seitenderCodierer*innensolltenvermiedenwerden.

Generelle Bemerkung: AuchalsFragenformulierte
AussagenüberAlgorithmenkönnengrundsätzlichals
ChancenoderRisikencodiertwerden,soferndiepo-
tenzielleChance/daspotenzielleRisikoklar ersicht-
lichwird. EineFrageformulierungheisstalsonicht
perse,dassdie*derAutor*inkeinFramingineinebe-
stimmteRichtunganwendet.



Seite 35

Algorithmen im schweizerischen  
öffentlichenDiskurs 
Anhang

Was wird unter Chancen und 
Risiken konkret verstanden?

Chancen: algorithmische Systeme im Zusammen-
hangmit

 — Forschungsdurchbrüchen

 — EffizienzgewinnenimweitenSinn(alleswaseffi-
zienter,besser,günstiger,schnelleretc.ist)

 — gesellschaftlichenFortschritten

 — sozialenFunktionen

 — neuenJobs

 — Innovationen(wirtschaftlicher,sozialer,wissen-
schaftlicheroderkulturellerArt)

 — gesundheitlichenFortschritten

 — verbesserterSicherheit

Risiken:algorithmischeSystemeimZusammenhang
mit

 — Jobverlusten (jedochnur,wennkeinAusgleich
erwähntwird,zumBeispieldurchneueJobsin
einemanderenBereich)

 — Gefahreiner«Übernahme»durchkünstlicheIn-
telligenz

 — mangelnderTransparenz/Kontrolle

 — Datenschutzbedenken

 — Onlinesüchten

 — negativenAuswirkungenaufdasgesellschaftli-
cheZusammenleben(zumBeispieldasEntste-
henvonFilterblasen,wodurchderKontaktmit
Andersdenkendenverlorengeht)

 — Diskriminierung/Bias

 — UntergrabungderDemokratieundRechtsstaat-
lichkeit

 — übertriebener Effizienzsteigerung oder Leis-
tungsdruck

 — Gefährdung von kritischer Infrastruktur (zum
BeispieldurchHackerangriffe)

Weitere Frage: Ist der Text relevant 
für den Themenbereich, der in 
unserem Bericht abgedeckt wird?
InderSpalteirrelsolleine1codiertwerden,falls

 — Texteauftauchenwie«Dieser Spielbericht wurde 
mithilfe eines Algorithmus erstellt.»

 — oderdasKeywordaufeineandereWeiseformel-
haftbenutztwird.

Diese Texte werden bei der Auswertung aus der
Stichprobeentfernt.

InderSpaltekommentarkönnenbeiBedarfweiter-
führendeGedankenoderUnsicherheitenbezüglich
derCodierungnotiertwerden.DiesePunktewerden
anschliessendimTeambesprochen,umdasweitere
Codierenzuerleichtern.
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A.6 Codierung Chancen und 
Risiken
UmChancenundRisikenisoliertundindirektemBe-
zugzudenKeywordsbewertenzukönnen,codieren
wir Textausschnitte von drei Sätzen rund um das
Keyword.BeijedemTextausschnittsindzweibinäre
Entscheidezutreffen:einerseitsdieEntscheidung,ob
ein RisikoindiesemTextausschnitterwähntwird,an-
dererseits,obeineChanceindiesemTextausschnitt
erwähntwird.SobestehenvierCodiermöglichkeiten:
EinTextausschnittkannsowohleineChancealsauch
ein Risiko enthalten; keinesvonbeidementhalten;
odernureinesderbeidenKonzepteenthalten.Diese
Textausschnittewerdenanschliessendwiederaufdie
Artikelebeneaggregiert.EinArtikelgiltalschancen-
beziehungsweiserisikobetonend,wennmindestens
einerderTextausschnitteimArtikelalsChance(oder
Risiko)codiertwurde–undalsgemischt,wennbeide
KonzepteimArtikelvorkommen.JederTextausschnitt
wirdvondreiAutor*innencodiert,umeineAussage
überdieValiditätunsererCodierungtreffenundbei
AbweichungeninderCodierungdieEinschätzungder
Mehrheitübernehmenzukönnen.InderCodierung
erreichenwirimdeutschenDatensatzbeieinemUm-
fangvon2’759ArtikelnbeidenChanceneineÜberein-
stimmungvon82 %undeinKrippendorff’sAlphavon
0,44.DieÜbereinstimmungbeidenRisiken ist leicht 
höher,dadieseinleichterzuerfassendesKonzeptin
derCodierungdarstellt.Hier liegtdieÜbereinstim-
mungbei84 %undAlphabei0,53.Infranzösischer
Sprachefliessen1’033Artikel indieCodierungein.
BeidenChancenbeträgtdieÜbereinstimmung74 %
undAlpha0,43.AuchimfranzösischenDatensatzer-
reichenwireinehöhereÜbereinstimmungbeiden
Risikenvon87 %undAlphavon0,64.
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VerfügbarkeitderDatenzurückzuführenundbedeutet
nichtzwingend,dassdieBerichterstattungabgenom-
menhat.Demnach istauchnicht zwingenddieBe-
richterstattungüberalgorithmischeSystemezurück-
gegangen,sonderndiezugänglicheDatenmenge.Ein
weiterer,damitzusammenhängenderFaktorkönnte
dasEinstellenvongewissenMedientiteln sein.Zwi-
schen2008und2018sinddreirelevanteZeitungen,
Le matin, L’HebdounddiverseregionaleAblegervon
24 heures,eingestelltworden.DieseFaktorenkönnten
daraufhinweisen,dassdieBerichterstattungtatsäch-
lichingewissenJahrenrückläufigwar.Esscheint,als
obdieVerfügbarkeitderDatenunddieEinstellung
diverserMediendenleichtabweichendenZeitverlauf
erzeugen.InsgesamtistaberauchderfrankofoneDis-
kursüberAlgorithmensalientergeworden.
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Abbildung 12: Artikel pro Jahr

Abbildung 13: Artikel pro Jahr (französisch)
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A.7 Deskriptive Analyse 

Die französischsprachigeBerichterstattung istnicht
wieinderdeutschsprachigenBerichterstattungüber
den erfassten Zeitraum konstant zunehmend. Die
Berichterstattungsteigtzwar insgesamtan,aberes
gibt vereinzelte Einbrüche bis 2010 und einen Ein-
bruch imJahr2020.Der leichtabweichendeVerlauf
zumdeutschsprachigenDiskurslässtsichdurcheini-
geFaktorenerklären.DieDatenlagederfranzösisch-
sprachigenMedien istwenigerumfangreichalsdie
derdeutschsprachigenMedien.InderTabelleimA.2 
Gesamtberichterstattungzudeninsgesamtpublizierten
ArtikelproJahrsiehtman,dasszumBeispiel inden
Jahren2003und2020deutlichwenigerArtikelpubli-
ziertwurdenalsimVorjahr.Diesistvorallemaufdie



Seite 38

Algorithmen im schweizerischen   
öffentlichenDiskurs 
Anhang 

0

1000

2000

3000

2000 2010 2020
Jahr

An
za

hl
 d

er
 A

rti
ke

l p
ro

 K
ey

w
or

d

Keywords
algorithme
Big Data
intelligence artificielle
Internet des objets
machine learning
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Abbildung 15: Artikel pro Medium (französisch)
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Abbildung 18: Social Media
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Abbildung 20: Lobbywatch Akteure

Abbildung 21: Nennungen der Akteure nach Themenbereichen

Abbildung 22: Akteure von besonderem Interesse
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A.9 Themen und Akteure Französisch
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Abbildung 23: Themen über Zeit (französisch) 

Abbildung 24: Nasdaq-Unternehmen (französisch)

Abbildung 25: Social Media (französisch)
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Abbildung 28: Top 5 Themenbereiche der Akteure über Zeit (französisch)

Abbildung 26: Parteien (französisch)

Abbildung 27: Nennung von Akteuren nach Themenbereichen (französisch)
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A.10 Chancen und Risiken

Abbildung 29: Lobbywatch Akteure (französisch)
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Abbildung 30: Verteilung von Chancen und Risiken (französisch)

Abbildung 31: Entwicklung von Chancen und Risiken über die Zeit (französisch)
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Abbildung 32: Verteilung von Chancen und Risiken nach Thema (französisch)

Abbildung 34: Absolute Verteilung von Chancen und Risiken nach Thema (französisch)
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Abbildung 33: Absolute Verteilung von Chancen und Risiken nach Thema

1136
92

47

125

508

5058

222

2124

162157

944

91
48

248

0

250

500

750

Wirtschaft Kultur Wissenschaft Schweiz International Sport

An
za

hl
 A

rti
ke

l

Wertung der Artikel
Chancen
Risiken
Neutrale

9
272319

41

144

35
19

97

5 17

118

76

407

15
314

0

100

200

300

400

Économie Culture Suisse International Sciences Sport

N
om

br
e 

d’
ar

tic
le

s

Jugement dans les articles
Opportunités
Risques
Neutres



Seite 45

Algorithmen im schweizerischen  
öffentlichenDiskurs 
Impressum

Impressum 

Algorithmen im schweizerischen öffentlichen Diskurs: 
Eine Studie im Auftrag von AlgorithmWatch Schweiz 
FlorianAttinger,NicoleFahrni,DylanPaltra,JennyRoberts,RobinWeisser

Juni2022

Onlineverfügbarauf: 
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmen-im-ch-diskurs

Herausgeber: 
AlgorithmWatchSchweiz 
Spindelstrasse2 
8041Zürich 
Schweiz 
info@algorithmwatch.ch 
https://algorithmwatch.ch

In Kooperation mit: 
UniversitätZürich 
InstitutfürPolitikwissenschaft 
Affolternstrasse56 
8050Zürich 
Schweiz 

Layout:  
BeateAutering

DiesePublikationstehtunterderLizenzCreativeCommonsNamensnennung3.0
Deutschland
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/legalcode

https://algorithmwatch.ch/de/algorithmen-im-ch-diskurs
mailto:info%40algorithmwatch.ch?subject=
https://algorithmwatch.ch
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/legalcode

	_Ref106716245
	_Ref106715751
	_Ref106716335
	_Ref106716764
	_Ref106715488
	_Ref106715801
	_Ref106716201
	_Ref106715895
	_Ref106716391
	_Ref106716441
	_Ref106716481
	_Ref106716607
	_Ref106716551
	_Ref106716668
	Vorwort
	1. Einleitung
	Der öffentliche Diskurs zu algorithmischen Systemen

	2. Methodik
	Definition öffentlicher Diskurs
	Daten
	Vorgehen
	Deskriptive Analysen
	Akteursanalyse (Dictionary-basierte Analyse)
	Themen des Diskurses (Naive Bayes Classifier)
	Wertung des Diskurses


	3. Deskriptive Analyse 
	Algorithmus und Künstliche Intelligenz dominieren den Diskurs
	Algorithmische Systeme gewinnen im Diskurs an Gewicht
	Die NZZ und Le Temps berichten am häufigsten über algorithmische Systeme
	Fazit: Zunehmende Berichterstattung


	4. Themen und Akteure
	Wirtschaft als wichtigste Thematik
	Dominanz von Digital- und Technologieunternehmen
	Facebook als wichtigster Akteur des Diskurses
	Die Relevanz von Schweizer Unternehmen
	Nennung von Parteien aus ganzer politischer Bandbreite
	Der Aufstieg von Social Media
	Fazit: Dominanz von Big Tech


	5. Wertung des Diskurses
	Neutraler und ausgewogener Diskurs
	Chancen im Zusammenhang mit Wirtschaft und Wissenschaft
	Fazit: neutraler Diskurs 


	6. Fazit
	7. Bibliographie
	Anhang
	A.1 Keywords
	A.2 Gesamtberichterstattung
	A.3 Glossar
	A.4 Funktionsweise des Klassifizierungsalgorithmus 
	A.5 Codebuch
	A.6 Codierung Chancen und Risiken
	A.7 Deskriptive Analyse 
	A.8 Themen und Akteure Deutsch
	A.9 Themen und Akteure Französisch
	A.10 Chancen und Risiken




